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? a - frühere iiostheatcr , erbaut vs » iviinbrenner , 1847 abgebrannt .

Das badische Tandestheater .
^ chon ^ 7P ) lies; Markgraf
i K̂arl Ivilhelni in Karls¬

ruhe theatralische Auf -

^ führungen veranstalten ,
: im östlichen Flügel des

^Schlosses , uieist im An¬

schluß an Hoffestlichkeiten ,
>7Z7 wurde aus dem Platze , wo heute die
(Orangerie steht , ein „ Komödienhans " errichtet .

Hier gab der Unternehmer Trauerspiele wie

„ Timoleou oder Der Bürgerfreund " und Lust¬
spiele wie „ Der großprahlende Baron von

Pappedeckel " , Im Jahre ^806 verfügte der

Großherzog die Errichtung eines ueuett Thea¬
ters , init dessen Lau im Frühjahr ^807 be¬

gonnen wurde , nach deu Plänen und unter
der Leitung Mein Kreimers , Am ? o , (Ok¬
tober ^808 konnte das Theater feierlich er¬

öffnet werde » . Zum Hoftheater wurde es
am 5, November ^ 8 ^ erklärt , Damals war
der Spielplan im Geiste jener Zeit von fran¬
zösischen Stücken beherrscht . Die Hofbühue
sank nach öfterem Intendantenwechfel im Laufe
der Jahrzehnte völlig zur Unterhaltungsstätte
herab . Die Zerrüttung wurde vollkommen

durch das Unglück vom 28 , Februar ^8 ^ 7 , als
der Theaterbau abbrannte , Es war ein

Sonntag und die Räume hatten sich schon stark
gefüllt , als knrz nach z Uhr das Feuer aus¬
brach , durch eine Gasflamme in der Hofloge
verursacht . Auf der oberen Galerie wurden
die Unglücklichen in wenig Augenblicken von
dem Flammenmeer ereilt und bei der furcht -
bareu Panik versperrten die verzweifelt An¬

drängenden sich selbst die Türen , die nach
innen zu aufgingen . So erforderte trotz vieler

beherzter Taten und zahlreicher Hilfeleistung
die Katastrophe 65 Gpfer , ZS Auswärtige
und 27 von Karlsruhe , Ein Grabmal ans
dem alteu Friedhof Mstendstraße ) gibt noch
Kuude hiervon .

Die politischen UArren von ^8 ^ 8 uud >8» y
machten die Schwierigkeiten , mit denen das

Hoftheater zu kämpfeu batte , immer größer ,
INan spielte jetzt in einem „ Interimstheater " .
Der Neubau des Theaters wurde uoch uuter

Großherzog Leopold beschlossen und an der
Stelle des alten abgebrannten Hanfes in den

Iahren ^85 ^ bis I85Z errichtet , nach Ent -

würsen von Hübsch , Als Großherzog Fried¬
rich I , die Regierung übernahm , suchte er
einen Mann , um in das neue Haus eiueu
neuen Geist zu pflanzen , und er fand ihn in
Eduard Devrient , Diesem ist es vor allen »

zn danken , wenn Karlsruhe eine Theaterstadt
2 '



Kapellmeister ernannt , welcher die Mottl '
sche

Art , besonders bei Wagner -Ausführungen , fest¬
zuhalten verstanden bat -

Heute untersteht das Ladische Landestheater
der Leitung des Intendanten Robert Volk '

ner - Die musikalische Leitung hat Gpern -
direktor Fritz Eortolezis unter sich , » eben
dem Kapellmeister Alfred Lorentz , dem Musik¬
direktor Georg Hofmann und Kapellmeister
Schweppe - Das Nrchester des Badischen Lan¬

destheaters ist berühmt wegen seiner außer¬
ordentlichen künstlerischen Leistungen - Das

Schauspiel wird vom Gberregissenr Felir
Bau mbach geleitet , zusammen mit Fritz
Herz und dem Dramaturgen Gtto Kienscherf -

Felix Lauillbach ist es gelungen , das Schau¬
spiel auf eine Höhe zu führen , die bereits
weit über Karlsruhes Grenzen hinaus aner¬
kannt wird - So schreibt der Heidelberger
Kritiker v >- R , K - Goldschnitt in einem län¬

geren Zinssatz über das Karlsruher Landes¬

theater n - a - : „ In den letzten zwanzig Jahren ,
ja — so kühn das Wort ist — vielleicht seit
Devrients Tagen wurde im Karlsruher Schau¬
spiel nicht mehr so gilt gespielt , als in dieser
Zeit " So sehen wir , daß das Badische Lau¬

destheater trotz der Ungunst der Zeit , die

manche Einschränkung verlangt , immer nach
dem Ziele strebt , das auch Großherzog Fried¬
rich I - Ludwig Devrient gegenüber stellte : das

Theatersolle wirken zur Verbreitung des guten
Geschmacks , zur Veredelung der Sitten - —

genannt wird - Die Dramen Goethes , Schillers
und Lessings wurden damals in so muster¬

gültiger Darstellung geboten , daß selbst Aus¬

länder , um Deutschland kennen zu lernen ,

dieserhalb Karlsruhe mit besuchten . Anch
Kleist , Vtto Ludwig , Grillparzer , Hebbel
pflegte Devrient vorzugsweise , daneben be¬

sonders Shakespeare und Moliere - Neben
Devrient wirkte Hermann Lern sür die
(>)per - Welches Ansehen Karlsruhe als Kunst¬
stadt damals genoß , bezeugt der Ausspruch von

Johannes Brahms : „ Ein anständiger Mensch
muß schon des klassischen Repertoires wegen
alljährlich einige Monate in Karlsruhe leben -"

Levi half in Karlsruhe mit Begeisterung
Richard Wagner den Weg ebnen ; nach Lohen -

grin und den Meistersingern ersolgte hier l87 ^
die Erstausführung des Rienzi - Devrient schied
am l - Februar lS70 infolge Altersbeschwerden
vom Theater ; er ist am H- Gktober ^877 hier

gestorben -
Ein zweiter ! lanie bedeutet für das Karls¬

ruher Theater eine Glanzzeit : Felix Mottl ,
Er trat sein Amt lS80 an und unter ihm

erreichte die Vper ihre höchste Blüte - Karls¬

ruhe führte damals den NamenKlein -Bayrenth
und eine glänzende internationale Gesellschaft
war damals versammelt , um unter Mottls Lei¬

tung Richard Wagners Ribelungenring oder

Tristan oder die Bpern von Berlioz in weihe¬
voller Vollendung zu hören - Mottl folgte
einem Rufe nach München - Unter Felix Mottl

noch , löyy , wurde Alfred Lorentz zum zweiten
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Vadisches Landesibeatev
Theaterkasse -Fernsprecher KMuvsip ' iv ? 9 Postscheckkonto

188 u . 818 Tailosiveglrr

Gcrges -Kintrittspreise (Goldmark ) :
I . Nanz Seitenloge . . . 6 .— 9 .— 12 . - 14 .—
I . Rang Mittellose . . 6 — 9 .— 12 .— 14 . -
Balkon Fremdenloge . . . 6 .— ö .— 12 .- - 14 .—
Parterre 4 20 5 .40 7 .20 8 .—
1 . Rang -Loge und Balkon . 4 .20 5 .40 7 .20 8 .-
Sperrsitz I . Abteilung . . . 4.20 5 .40 7 .20 8 .-
Sperrsitz II . Abteilung . 3 .60 4 .80 6 . — 6 .50
Parterre -Logen . . . . 3 60 4 .80 6 . - 6 .50
II . Rana 3 — 4 .20 4 .80 5 .40

III . Na»g . 2 .40 3 . — 3 .80 4 .20
IV . Rang . . . . . . . 1 .20 1 .40 2 .10 2 .30
II . Rang Stehplatz . . . 1 .80 2 .40 3 .— 3 .30

IN - ^ - .70 - .80 1 .20 1 .40
IV. . — .60 — .70 1 .— 1 . 10

por ?ugskarten und ^.beatersxarinarken ; u 1 Mk. und 5 Mk. in sämtlichen
Vorverkaussstellen ?u haben .

Schecks werden bei Entrichtung größerer Betröge (Kauf von Vorzugskarten ) angeuommen .
Die Vorstellungen , zu denen die Vorzugskarte » Gültigkeit haben , werde» jeweils im Wochen¬
spielplan mit zjc kenntlich gemacht. Zu diesen Vorstellungen haben die Inhaber von Vorzugs¬
karten ein Vorrecht, jeweils Samstags au der Theaterkasse von ^/„4— 5 Uhr und in samtliche»
Verkaufsstellen . Der allgemeine Vorverkauf und der weitere Umtausch von Vorzugskarten für

diese Vorstellungen beginnt am Montag .
Für die Vorstellungen , zu denen die Vorzugskarten keine Gültigkeit haben , haben die Inhaber
von Vorzugskarten ein Vorkaufsrecht «je zwei Karten ), von dem in der Regel am Samstag
nachmittag Uhr Gebrauch gemacht werden kann. — Allgemeiner Vorverkauf im Laudes¬
theater werktags von vormittags — 1 Uhr und nachmittags von Uhr , und Tages
lasse werktags von ' /z10 — 1 Uhr , an Sonn- und Feiertagen von 11 — l Uhr im Hauptgebäude

bezw . Konzerthaufe . Abendkasse jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung .
Umlaufszeit für die Benützung der Vorzugskarten 4 Monate .
Die Zeit der Ausgabe wird auf dem Schutzblatt vermerkt.

Beim Umtausch gegen die Eintrittskarte sind einzelne Abschnitte ohne das Schutzblatt »»gültig .
Eintrittskarten werden nur bei Abänderung der Vorstellung

?urückgenoinn »en.

Kcrrten - Werkaufsstell
'en in der Stadt :

Zigarrenhandlung Brunnert , Kaiser-Allee 29 , Fernsprecher 5752 ; Musikalienhandlung Ooert ,
Kaiserstraße 159 , Fernsprecher 638 ; Kaufmann Äarl Hol ?schub , Werderstraße 48, Fern¬

sprecher 503 - Gebr . Anaust , Papierhandlung, Kaiserstraße 63 , Fernsprecher 1255 .



I . y

Städtisches Htonzeethaus
Gartenstraße Z Aonzerthaus -Aasse Fernsprecher 350

-X-

Tages - Eintrittsp reise ( Goldmarkj

Auttlere Dorkriegspreise als Grundpreise .

Galerieloge Alk . Z .—

Grchestersperrsitze „ 4 -^

Parkett I . Abteilung „ S . —
II - „ " 2 .50

III . ^ ^ 2 —

Galerie Alitte I „ 2 . —

„ » II - - ,, ^ . 30

„ Seite I . . „ 2 .—
II „ ^ . 30

hierzu Theaterzettel , serner Einlaßgebühr , Garderobegeld und Sozial
abgäbe .

Vorverkanssgebühr 40 Psg . und 20 j) sg . , bezw . SV und 50 j? sg.

Karten -Verkauf :
Vorverkauf und Tageskasse Schloßbezirk 5 ( nördlich vom Theaterge¬
bäude ) werktags von ^ ! Ihr ; Tageskasse an Sonn - und Feier¬
tagen von ^ ^ Uhr im Hauptgebäude ; Abendkasse im Hauptgebäude

jeweils eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung .

Verkaufsstellen in der d >tadt :

Zigarrenhandl . vrunnert , Aaiser -Allee 29 , vs ^ 57Z2 ; ^Nusikalienhandl .
Zloert , Aaiserstr . ^ 59 , A»^ -6Z3 ; AausmannAarll ^ ol ;schuh,U ?erderstr . q<8,

303 ; Gebrüder Anaus «, Papierhandl ., Aaiserstr . 60 , ^ 255 .

Schecks werden bei Entrichtung größerer Be¬

träge sAaus von Vorzugskarten ) angenommen
Eintrittskarten werden nur bei Abänderung der Verstellung

nlrückgeuc >nnneu .

/^/a/7 ^0/77



Wa16sirslZe zo - l ' elepkon 4130
SI ' ^ tlOioL X^ I^ S1 '^ VS8 ? L ^ Ql1ticZ . XribI81 'XLK ^ IVIISL » L WLI ?kcL1 '^ 1"I 'C ^
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^Vl/mme/ -// / L / / ,/i/cz »/?c/ ? - S0 /°ec ^ ^
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leleion üatlisus

Vormittags von y dis

Vaüs ^ vjt : ^ elekoa Kstliau8

I Hin - nn6 nsckmittags von 2 ^/z kis 7
^/z Illir ,

Zanistag auoli übei - ciis Mittagszeit gsökknet .

^ ur kenütüung lisi - källei - clurcli IVIännei ' sinä vorgesehen :
a > ? ür 6as Leliwimmbsli jeclen ^Vocdentag vormittags von 9 — 1 Î hr unä naclimittags

— 7 ^/z I5kr , so >vie täglich ad 4 I ^ hr nackm . : gemeinschaktlich lür Männer u . brauen .
b > u . 6 ) ^ kilZIust - unä vAmpsbäclei '

, elskti -. l. iclitbiülei - unä Kui ' bäiler

? iir M änneri ? ür V' r a u e n :
^ lontag . . . . . —

Dienstag . . . . 9 — 1 uncl 2 ' / ^— 7 ^
/z

Ä-litt v̂och . . . . — — 7 /̂ ,
Donnerstag . . . 9 — 1 un6 2 ^

/2 — 7 '
/z

Freitag 9 — 1 —

Samstag 9 —
^ snnenbäilen unä Xoklenssui edälle >'

unä ü -Iänner abgegeben .

Xz55ensc >iiuk fllr NeMlutt -, o - mpl - UN-! elektr . l. !cktbs <ler 1>/z Ztun -ie .
lUr -i !e Übrigen KS-ier > ^ Ztun -Ie Vor -I- n sngegeb - nen Zck !uftbzl !e ! e !te >i .

Dhr — Dhr

neräcn nur allgemeinen Laäeneit an brauen

? rsise Äsr LäÄsr :

a ) Svt »wii » inväSei '
i L .

o .ZZ

8.—

cc> ZvL .
o.Z5 o -Zo

v ) ÜSilZIutt -- unä vsinpLVäÄSI ' ,

Heililust - und Dsmpkdacl I . XI . . . . 2 .00
I^ siKIukt - und O ^ mpldad II . 1<I. . . . 1.80
LIetctr . I^iLktdscl 2.Z0
TIektr . I^jcktbs6 mit Lt -sli .ldlunx . . z . —

Leliändlun ^ :nu HeiLIuklstrom - 1.20

Sa6s2RisSt2e :5 k .
1.80

1,80

<z) :
^V-inncnlzädei ' I . KI . o îne ^V:l8clic

ll . KI . . . . , -
III . KI . , . , . -

L .

0 .80

10 L .
0.8c,
0.65

1.80

0-54

.80

.08

.44

Die Anstalt ist an allen Sonn - unä Feiertagen geschlossen . >̂ in 24 . Dezember (Weib -

nacktsabenä ) , sowie arn zi . De ^ ernber (Silvesterabend ) von 5 Dbr an geschlossen .

(Gelegenheit T. frisieren , Rasieren , Hühneraugenschneiäen u . I^ agelplege Manicure ) etc . im Hause .

Das Raucben im Laägebäuäe unä äas Mitbringen von liunäen äakin ist untersagt .

^ VäsvIis - ISists :

^VSsvke wasokei ,

crsdiilli > kttr > ^ utt »swslir « i > Ssr
sigsi »« » ^VSslidei
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ZtS6t . ? riö6rickzba6
leleton «stksus I ^ aisSl 'Ltl ' aöe 136 leleion «atksus

Sests Sst/eFe/e ^ e/7/ ? e/V c/e ^
^ eltsintsiluitA S « r lSokv ^ IininksIl «

I^ür Oarnen unä IVläciLken :
tä ^Iiek von y— 11 ' /z un6 i/z Z — Ddr , ^ amsta ^ nnr dis 4 ^Ikr

? ur IVlänner un6 Xnsden :

tä ^ Iick 11 ^/2— 1 nn6 8anista ^ s 4— 7 ^/2 Dkr nackm .
^ ämtlielre ^ .kteilunAen kleiden von 1— 1/2 z l^Ikr ^ esclilossen

Ssinstsys üdsr «tis Altttsgssisit NSÜkknst

Letiöne Leti ^vilnintiÄlle
I^rvvacksene m . Kakinett IZinx . KI . 0 .40 , io L . KI . 0 .Z5 , zo IZ . KI . o .zo
K >r>6er okne Kakinett KI . 0 . 10
Zed ^viminunterriekt Lrvvaclisene KI . 8 .00 , Kin6er . KI . Z .00

L ) 1eA . SinAeriektete Lalon - und WannenbÄdel '

8a1onda6 oline ^Väseke . . , IVI . 1 . 20 , 10 Karten ä KI . 1 .—
VVannenkad I . KI . oline XVäscke KI . i .oo , 10 Karten ä KI . 0 .80
^Vannenbacl II . KI . okns ^ äsclie KI . 0 .80 . 10 Karten ä KI . 0 .6 ^
^Vannendacl III . Kl . okns ^Väscke KI . 0 .Z0 . 10 Karten ä KI . 0 .40

/^ usät ^ e : 8al ^ . .? ole , l^icktennaclel etc .
Llektr .- I .olitannindaä . . . . KI . 2 .Z0 . 10 Karten a KI . 2 .25
I^ Ielctr . ^Veekselstromka6 . . KI . 2 .Z0 . 10 Karten ä KI . 2 .25

Me6l2irnLLke LA6er :
Koklensäureba6 KI . 2 .00 , iv Karten a KI . 1 .80
? anAoanxven6unA . . (ran ^ KI. 4 .50 , 10 Karten a KI. 4 .0Z
^ -znAoan ^ven6nnA . . Ilald Kl . z .Zo , 10 Karten ä KI . z . iZ
k'snAoan ^venZunA . . 1' eil KI . 2 .Z0 , 10 Karten a KI . 2 . 2z

Oie .̂ bonneiiientsliürten <? ünker- , ^eliner - unci UreilZi ^erkarten ) Iiaden Älonate (üülu ^Iceil .
Die ^ nstslt ist SN sllen Lonn- un6 ? eiert^^en geschlossen . ^.rn 2q . Dezember (Weik-
nscktssben6) , sowie sin Zi , Oeziernber (L^lvestersbeni!) von ü vkr sn gescklossen .
(^elegenlieit / . irisieren , basieren , HüimersuIendckiie!6en u . I^sFelpklege stlanicure) etc . im I-lause .
Oss kasuellen im Ss6gebsu6e un6 6ss IVIitbringen von Hungen 6skin ist unterssgt.

<7 V
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